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1. Sapreëberidit unb 3aß«srecßnung pro 1893.
2. SBaßl beê SororteS pro 1894/97.
3. 2öat)t beS S^tralpräfibenten.
4. SBaßl ber 3eniralDorftanbS=937itpIteber.
5. SBaßl ber 3tecßnung3rePiforen pro 1894.
6. Seftimmung be§ Drteê näcßfier SDetegiertenPerfamml.

7. ©tatutenreoifion:
a) Slnträge be§ 3"ttraIöorftanbe§ betr. Stebifion ber

$§ 6 unb 16 ber ©tatuten.
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Safel betr. SReoifion be§ § 7.

c) ©egenantrag beS fQanbtoer!smeifterPerein§ 0t.
©aßen betr. STotalrebifion ber ©tatuten.

8. Surjer Sericßt über bie biegjätjr. 8eßrling?prüfungen.
9. Slntrag beS £anbit>erfmeifteröerein§ ©t. ©aßen betr.

Sranfen* unb llttfallberficfjeruug.
10. Slüfaßige meitere Slnträge, refp. SInregungen.

finb folgenbe ©eftionen bureß delegierte
beitreten: §anbmerfer« unb ©etoerbePereine: Slarau 2, Sllb
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» Nek «srgeseA, ist durck,gefetzt,
MviMllssttiW » Wer etwas recht will') iiriegt's zuletzt.

l dorf 1, Arbon 2, Basel 4, Bern 3, Viel 4, Bischosszell 2,
Burgdorf 1, Chauxdefonds 2, Chnr 3, Frauenfeld 4, Frei-
burg 1, Gais 1, Glarus t, HeriSau 2, Horgen 1, Hatt-
wyl 2, Kreuzlingen 4. Küsnacht (Zürich) 1, Langmthal 3,
Liestal 2, Luzern 4, Murgthal 1, Näfels 1, Ölten 2, Pfäf-
fikon (Zürich) 2, Rheineck 2, Richtersweil 2, Riesbach 3,
Romanshorn 2, Rorfchach 2, St. Gallen Gewerbeverein 4,
Handwerksmeisterverein 3, Schaffhausen 4, Schwanden 1,
Schwyz 2, Solothurn 2, Stäfa 2, Thalweil 2, Wer 1,
Wädensweil 2, Wald 3, Weinfelden 3, Winterthnr 3, Zug 2,
Zürich Gewerbeverein 4, Zentralverband 1, Gewerbeschul-
verein 1 ; Appenzeller kantonaler Gewerbeverband 4, Berner
kantonaler Gewerbeverband 1, St. Galler kantonaler Ge-
werbeverband 1, Zürcher kantonaler Gewerbeverein 1;
Schweizer. Bäcker- und Konditorenverband 3, Schweizer.
Buchbindermeisterverein 4, Schweizer. Büchsenmacher- und
Waffenfabrikanten-Verband 1, Schweizer. Hafnermeister-
verband 2, Schweizer. Messerschmiedeverband 1, Schweizer.
Photographenverein 1, Schweizer. Schmiede- und Wagner-
meisterverein 3, Schweizer. Schreinermeisterverein 2, Schweizer.
Schuhmachermeisterverein 4, Zentralverband der schweizer.
Uhrmacher 3, Spenglermeisterverein Zürich 2, Verband schweiz.
Zeichnen- und Gewerbeschullehrer 1 ; Gewerbemuseen: Bern 1,
St. Gallen 1, Winterthnr 1, Zürich 1, Zentralkommission
für die Gewerbemuseen Zürich und Winterthnr 1, Technikum
Winterthnr 1, Zürcher kant. Fabrik- und Gewerbekommission 1.

Im Ganzen sind somit vertreten 71 Sektionen durch 148
Delegierte. Als Vertreter des Eidgen. Jndustriedepartements
ist anwesend Herr Dr. Kaufmann. Vertreten sind ferner die

Protokoll
der ordentlichen Delegierten-

Versammlung des schweizer.
Gewerbcvereins 7. u. 8. Juli
1894 im Hotel z. „Löwen"
in Herisan.

1. Sitzung
Snmstag 7. Juli, nachmitt. B/z Uhr.

Traktanden:
1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1893.
2. Wahl des Vorortes pro 1394/97.
3. Wahl des Zentralpräsidenten.
4. Wahl der Zentralvorstands-Mitglieder.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1894.
6. Bestimmung des Ortes nächster Delegiertenversamml.
7. Statutenrevision:

s.) Anträge des Zentralvorstandes betr. Revision der

6 und 16 der Statuten,
b) Antrag des Handwerker- und Gewerbevereins

Basel betr. Revision des Z 7.

o) Gegenantrag des Handwerksmeistervereins St.
Gallen betr. Totalrevision der Statuten.

8. Kurzer Bericht über die diesjähr. Lehrlingsprüfungen.
9. Antrag des HandwerkmeisterVereins St. Gallen betr.

Kranken- und Unfallversicherung.
1V. Allfällige weitere Anträge, resp. Anregungen.

Es sind folgende Sektionen durch Delegierte
vertreten: Handwerker- und Gewerbevereine: Aarau 2, Alt-
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Regierung beä ®antong Slppengell Sl.»Bb. unb her ©eutetnbe=
rat Don §ert?au. ®er Berbanb beutfper ©etnerbeBereine
parte feinen Borfißenben, £errn Bergpaufen ang Soin, ab»

georbnet.
$er ißräfibent, £>err ©tänb.erat ®r. ©iopel, eröffnet bie

Berfammluttg mit einem BMiomm an bie (Säfte unb ®ele»
gierten. @r erinnert an bie Bermerfung beS SSerfaffungg»
artitelg betreffenb ®emerhegefeßgebung, ein für ben ©proeiger.
©emerbeßerein popbebeutfameg ©reignig. Btöge eg bennop
bent getmalBorftaub gelingen, bie Qmecïe beg Bereing tteiter
ju förbern.

Son ber Berlefung beg $ r o t o o 11 g ber leßtjäprigen
®elegiertenßerfammlung tnirb Umgang genommen.

Sllg ©timmengäpler roerben begeipnet bie Herren
Boog ßon ©pmpg, SBalfer ßon Sßintertpur, kopier ßon
§erigau, 3ellmeger ßon 3ürip, OJÎantel ßon ©Igg, gifp üon
®rogen, Butigpaufer ßon 0ifd)ofSgeE unb ©cproeiger non
©t. ©allen.

®er 3a^reS&erid)t ßro 1898 mirb opne SDiefufflon
gutgepeipen.

3m Sluftrag ber mit ber Bepnunggßrüfung betrauten
Sommiffion beantragt §r. SIrcftiteft ®arl SBinfler ßon grei»
burg ©enebmigung berSapregrepnung ßro 1893 unter
befter Berbanfung an ben Quäftor, §rn. ©tabtrat Voller.
®er SIntrag mirb angenommen.

2B a ö I begBororteg pro 1894/97. ®ie ©eltionen
ber ©tabt ©t. ©allen interpellieren bie 3ürper ^Delegierten
über ibre ©tellungnapme gu einem im „Sanbboien" ßon
äßintertpur erfpienenen SXrtifel, meld;er ber Berfammlung
burp Slugteilung eineg SlbbrucEeg pr ^enntuig gebrapt
mirb. Bapbem bie Vertreter be8 tantonalen gurperifpen
©emerbeoereing unb ber ©emerbeßereine 3ürid) nnb SBinter»

ipur jebe Berantmortlipfeit für ben Bebattiongartilel beg

„BSintertpurer Sanbboten" abgelehnt, Beliebten bie 3nter»
pellanten auf mettere Bepanblung biefeg ©egenftanbeg.

Bon Bafel mirb @t. ©allen unb Bon ©t. ©allen Bern
alg Borort ßorgefc^Iagen. ®ie ©eltion Bern gibt bie @r»

lläruttg ab, bap fte ßon ßerfcljiebenen Streifen, bie einen

BBepfel beg Borortg für angezeigt eraditen, eifupt roorben

fei, fiep um ben Borort p bemerben. Bern molle 3ürip
feiuegmegg gegenübertreten, mürbe j.bop einer attfättigen
SBapl fid) unterppen. ®ie Bertreier beg ©eroerbeßming
3üricb erflären, bafe fie eine allfällige SBiebermapl ßon 3ürip
alg Borort annehmen, aber burdjaug nidjt unroilltg mürben,
menn ein 2Bed)feI beg Bororteg alg groeefmäpig befnuben
merbeu füllte.

3n ber offenen Slbfiimmung erhalten ©timmen: 3ürid)
78, Bern 41, ©t. ©allen 16. S3 tft fomit 3ürip alg
Borort beftätigt.

§r. Berptolb, Sfßräfibent beg gürper. Sar.tonaloorftanbeg,
bantt für bie SöiebermapI 3üricpg unb pofft, bap bie BSünfpe
berjenigen, roekpe eine ©onberftellunq eingenommen, Born

3entralßorftanb nap 9Böglip£eit beiüdfipttgt merben möchten.
Sllg 3entralpräfibent mirb ohne ©eger.ßorfdilag

ioiebergemählt £?r. ©tänberat ®r. ©töpel in 3ürtdr.
§r. ©tabtrat Stoller gebenft ber Berbienfte beg SjSräfi»

benten um ben Berein.
§r. Bräfibent ®r. ©töpel banlt für bag gefpenlte 3«=

trauen. Dbfpoit iprn perfönlicp eine ©ntlaftung ßon ®e=

fcpäften lieber gemefen mare, fo mill er big auf roeitereg
bem Bufe mieberum golge geben. ®er 3miratoorftanb habe

fpon öfter bie ©eftionen gn: Sîenntniggabe oon SBünfpen
anfgeforbert. Stögen biefelben mit bem 3<mtralBorftanbe in

regen Berfepr treten unb bie 3tele beg Bereing baburp för»
bern helfen. @r münfept anberfeitg, bap bie Beßifion ber

3entralftatnten auf bag notroenbigfte befpränlt unb bie 3«ü

p frueptbringenberer Slrbeit ßerroenbet merben möcpte.
SB a p I beg 3 e n t r a I ß o r ft a n b e g. §r. Bräfibent

gibt Senninig ßon ber fcpriftlicpen ©rflärung beg §rn. ®r.
£uber, ©roprat in Bafel, eine SötebermapI ablehnen gu

bie offtgteEen ïfSublûnticnen beî Scßmelj. (getoerbeoereinî) St, 17

müffen. 3n Slnerfennung feiner langjährigen Biitgliebfpaft
unb ßielfapen Berbienfte um ben Bereitt mirb £>r. ©roprat
$ r. £> u b e r in Bafel pm ©prenmitglieb ernannt.

3m fernem pat §r. ©roprat gerb, ^erjog ßon Sutern
eine_ SBiebermapl abgelehnt. ®ie ©eïtion Sutern emppeplt
an feiner ©telle fèrn. ©cploffermeifter Bteier in Sutern.

Sluf ben SIntrag beg §rn. Dberftlt. ©ieqrift (Bern) mer»
ben bie übrigen bigperigen Btitglieber beg 3entralßorftanbeg,
bie Herren

©epeibegger in Berr,
®r. Bterf in grauenfelb,
Baur in ßpaupüefonbg,
Cecpllin in ©tpaffpaufen,
§ o n e g g er in ©t. ©allen,

einmütig beftätigt.
®r. ©epeibegger erflärt, bie SBiebermapl niipt annehmen

p tönnen, unb beparrt auf biefer ©rflärung auep, naipbem
bie Berfammlung burd) Sluffkpen ben SBunfcp auggefproepen,
er möepte bie Semiffion äurüdppen. §r. ©dp eib egger,
feit 1883 bem 3enira£ßorftanb angepörenb, mirb in Slner»

fennung feiner Bielen Berbienfte einfttmmig pm @ p r e n »

m i t g I i e b ernannt.
Sin ©teße beg ©m- ©epeibegger mirb gemäplt:

§r. ©tabtrat Stiepel, Butpbrudereibefiper in Bern;
an ©telle beg £>rn. ®r. §uber:

Ipr. ©roprat 3. Bogt, Sialermeifter in Bafel.
Bacpbem für bie ©rfapmapl beg £rn. §ergog ßon Susern

ßerfepiebene Borfcptäge funbgegeben morben, roelepe eine beffere
Bertretung anberer Sanbesteile ober einzelner Berufgoerbänbe
unb beg IHeingemerbeg im allgemeinen im 3entralßorfianbe
münfepen, maept §r. Spräfibertt bie Slnregung, mitielft einer
Beßifiott btg Slrt. 7 ber ©tatuten eine ©rmeiterung beg

3entraloorftanbeg auf 15—17 Stitglieber Borjunepmeu, um
ben nerfepiebenen Begehren mögliipft Dteipnung tragen p
fönnen. ©g mirb befcploffen, ßorerft bie ©rfapmapl p er»

lebigen unb fobann alg 7. DBitglieb gemäplt:
§r. ©cploffermeifter Sc e i e r in Susern.

(gortießung folgt.)

dint pjorijr in kr 3iirdjrr hnnt. Semcrbians,Heilung.
(Badiöracf Oerboten.)

II.
©ans impofant tritt bie © e m e n t i n b u ft r i e bem Slug»

ffettunggbefucper oor bie Slugen. Sin Bîannigfaltigfeit unb
©cpönpeit ber Bfßbutte, befonberg pinfiptlid) Beintieit ber

garben unb ©patt tat ber gormen, ift roopl in erfier Sinie
bie grope, Bafengefrönte Bptamibengruppe ber girma Bubolf
©ans u. ©ie. in ®öp su nennen. (®iefe feit 1877 be=

ftepenbe gabrit pat eg auf eine jährliche Seiftunggfäpigleit
non runb 1 Btittion ©tüd gebrapt, b. p. Y» Btittion ©ement»

fteine, 400,000 Sementplatten unb »B'ättli Perfpiebenfter
garben unb gormen unû 100,000 ©tüd Bopren, Bafen
u. bergl. Slrtifel.) Beben ben gemöpnlipen Sementplatten
fallen pier befonberg bie farbigen ©artenbeeteinfaffung®plättli,
ferner fepr fpöne Btofaif» unb Sementplatten, fomie Semeni»

röhren jeben Kaliber® unb B^ofdä angenepm auf unb ber

Saie ftaunt über bie Btannigfaltigfeit ber Sementprobufte,
bie ftp pier bem Stuge barbietet. Ungefähr bag ©leipe,
nur nipt fo Bleifarbig, bafür aber in gröpern Stmenfionen,
fepen mir in ber praptßollen Slusftellung ber girma 31.

gaßre u. So. in Slltftetten unb 3üttP, beren

riefige Bßobnften=Bpßamibe auf einem präptigen, gans in
Sementftein auggefüprten Ballon ftept, beffen Sement=Balufter
fo fpön gegoffen finb, alg mären fie in ber Sßerfftati eineg

gefpieften ©teinpauerg entftauben. Slup Bafen, Bfßftamente,
fomie Söfp» unb ©pladenfteiue finb pier in guter Slugroapl
unb gebiegener Slrheit gu fepen. ©epr fpöne genfterein»
faffungen, .tonfolen für Balfong, eine Ballnftrabe unb ®reppe,
alleg in Sementgup unb täufpenb äpnlip bem fpönften
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Regierung des Kantons Appenzell A.-Rh. und der Gemeinde-
rat von Herisau, Der Verband deutscher Gewerbevereine
halte seinen Vorsitzenden, Herrn Berghausen aus Köln, ab-
geordnet.

Der Präsident, Herr Ständerat Dr. Stößel, eröffnet die
Versammlung mit einem Willkomm an die Gäste und Dele-
gierten. Er erinnert an die Verwerfung des Verfassung?-
artikels betreffend Gewerbegesetzgebung, ein für den Schweizer.
Gewerbeverein hochbedeutsames Ereignis. Möge es dennoch
dem Zentralvorstand gelingen, die Zwecke des Vereins weiter
zu fördern.

Von der Verlesung des P r oto k o! ls der letztjährigen
Telegiertenversammlung wird Umgang genommen.

Als Stimmenzähler werden bezeichnet die Herren
Boos von Schwyz, Walker von Winterlhur, Kohler von
Herisau, Zellweger von Zürich, Mantel von Elgg, Fisch von
Trogen, Rutishauser von Bischofszell und Schweizer von
St. Gallen.

Der Jahresbericht vro 1393 wird ohne Diskussion
gutgeheißen.

Im Auftrag der mit der Rechnungsprüfung betrauten
Kommission beantragt Hr. Architekt Karl Winkler von Frei-
bürg Genehmigung der Jahresrechnung pro 1893 unter
bester Verdankung an den Quästor, Hrn. Stadtrat Koller.
Der Antrag wird angenommen.

Wahl desVorortes pro 1894/97. Die Sektionen
der Stadt St. Gallen interpellieren die Zürcher Delegierten
über ihre Stellungnahme zu einem im „Landboten" von
Winterthur erschienenen Artikel, welcher der Versammlung
durch Austeilung eines Abdruckes zur Kenntnis gebracht
wird. Nachdem die Vertreter des kantonalen zürcherischen
Gewerbeoereins und der Gewerbevereine Zürich und Winter-
thur jede Verantwortlichkeit für den Redaktionsartikel des

„Winterthurer Landboten" abgelehnt, verzichten die Inter-
pellanten auf weitere Behandlung dieses Gegenstandes.

Von Basel wird St. Gallen und von St. Gallen Bern
als Vorort vorgeschlagen. Die Sektion Bern gibt die Er-
klärung ab, daß sie von verschiedenen Kreisen, die einen

Wechsel des Vorons für angezeigt erachten, ei sucht worden
sei, sich um den Vorort zu bewerben. Bern wolle Zürich
keineswegs gegenübertreten, würde j.doch einer allfälligen
Wahl sich unterziehen. Die Vertreter des Gewerbcvereins
Zürich erklären, daß sie eine allsällige Wiederwahl von Zürich
als Vorort annehmen, aber durchaus nicht unwillig würden,
wenn ein Wechsel des Vorortes als zweckmäßig befunden
werden sollte.

In der offenen Abstimmung erhalten Stimmen: Zürich
78, Bern 41, St. Gallen 16. Es ist somit Zürich als
Vorort bestätigt.

Hr. Berchtold, Präsident des zürcher. Kantonalvorstandcs,
dankt für die Wiederwahl Zürichs und hofft, daß die Wünsche
derjenigen, welche eine Sonderstellung eingenommen, vom
Zentralvorstand nach Möglichkeit berücksichtigt werden möchten.

Als Jentralpräsident wird ohne Gegenvorschlag
wiedergewählt Hr. Ständerat Dr. Stößel in Zürich.

Hr. Stadtrat Koller gedenkt der Verdienste des Präsi-
denten um den Verein.

Hr. Präsident Dr. Stößel dankt für das geschenkte Zu-
trauen. Obschon ihm persönlich eine Entlastung von Ge-

schäften lieber gewesen wäre, so will er bis auf weiteres
dem Rufe wiederum Folge geben. Der Zentralvorstand habe

schon öfter die Sektionen zur Kenntnisgabe von Wünschen
aufgefordert. Mögen dieselben mit dem Zentralvorstande in

regen Verkehr treten und die Ziele des Vereins dadurch für-
dein helfen. Er wünscht anderseits, daß die Revision der

Zentralstatuten auf das notwendigste beschränkt und die Zeit
zu fruchtbringenderer Arbeit verwendet werden möchte.

Wahl des Z e n t r a l v o r st a nd e s. Hr. Präsident
gibt Kenntnis von der schriftlichen Erklärung des Hrn. Dr.
Huber, Großrat in Basel, eine Wiederwahl ablehnen zu
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müssen. In Anerkennung seiner langjährigen Mitgliedschaft
und vielfachen Verdienste um den Verein wird Hr. Großrat
Dr. H u b er in Basel zum Ehrenmitglied ernannt.

Im fernern hat Hr. Großrat F erd. Herzog von Luzern
eine Wiederwahl abgelehnt. Die Sektion Luzern empfiehlt
an seiner Stelle Hrn. Schlossermeister Meier in Luzern.

Auf den Antrag des Hrn. Oberstlt. Siegrist (Bern) wer-
den die übrigen bisherigen Mitglieder des Zentralvorstandes,
die Herren

Scheidegger in Bern,
Dr. Merk in Frauenfeld,
Baur in Chauxoefonds,
Oechslin in Schaffhausen,
H o n e g g er in St. Gallen,

einmütig bestätigt.
Hr. Scheidegger erklärt, die Wiederwahl nicht annehmen

zu können, und beharrl auf dieser Erklärung auch, nachdem
die Versammlung durch Aufstehen den Wunsch ausgesprochen,
er möchte die Demission zurückziehen. Hr. Scheidegger,
seit 1883 dem Zentralvorstand angehörend, wird in Arier-
kennung seiner vielen Verdienste einstimmig zum Ehren-
Mitglied ernannt.

An Stelle des Hrn. Scheidegger wird gewählt:
Hr. Stadtrat Michel, Buchdruckereibesitzer in Bern;

an Stelle des Hrn. Dr. Huber:
Hr. Großrat I. Vogt, Malermeister in Basel.

Nachdem für die Ersatzwahl des Hrn. Herzog von Luzern
verschiedene Vorschläge kundgegeben worden, welche eine bessere

Vertretung anderer Landesteile oder einzelner Berufsverbände
und des Kleingewerbes im allgemeinen im Zentralvorstande
wünschen, macht Hr. Präsident die Anregung, mittelst einer
Revision des Art. 7 der Statuten eine Erweiterung des

Zentralvorstandes auf 15—17 Mitglieder vorzunehmeu, um
den verschiedenen Begehren möglichst Rechnung tragen zu
können. Es wird beschlossen, vorerst die Ersatzwahl zu er-
ledigen und sodann als 7. Mitglied gewählt:

Hr. Schlossermeister Meier in Luzern.
(Fortsetzung folgt.)

Eine Woche in der Zürcher Kant. Geioerbcanssteüung.
(Nachdruck verboten.)

II.
Ganz imposant tritt die C e m e n ti n d u st r i e dem Aus-

stellungsbesucher vor die Augen. An Mannigfaltigkeit und
Schönheit der Produkte, besonders hinsichtlich Reinheit der

Farben und Exakt tät der Formen, ist wohl in erster Linie
die große, vasengekrönte Pyramidengruppe der Firma Rudolf
Ganz u. Cie. in Tötz zu nennen. (Diese feil 1877 be-

stehende Fabrik hat es auf eine jährliche Leistungsfähigkeit
von rund 1 Million Stück gebracht, d. h. ft/ Million Cement-
steine, 460,666 Cementplatten und -Plättli verschiedenster

Farben und Formen und 166,066 Stück Röhren, Vasen
u. dergl. Artikel.) Neben den gewöhnlichen Cementplatten
fallen hier besonders die farbigen Gartenbeeteinfassungsplättli,
ferner sehr schöne Mosaik- und Cementplatten, sowie Cement-

röhren jeden Kalibers und Profils angenehm auf und der

Laie staunt über die Mannigfaltigkeit der Cementprodukte,
die sich hier dem Auge darbietet. Ungefähr das Gleiche,

nur nicht so vielfarbig, dafür aber in größern Dimensionen,
sehen wir in der prachtvollen Ausstellung der Firma A.

Favre u. Co. in Altstetten und Zürich, deren

riesige Produkten-Pyramide auf einem prächtigen, ganz in
Cementstein ausgeführten Balkon steht, dessen Cement-Baluster
so schön gegossen sind, als wären sie in der Werkstatt eines

geschickten Steinhauers entstanden. Auch Vasen, Pfostamente,
sowie Lösch- und Schlackensteine sind hier in guter Auswahl
und gediegener Arbeit zu sehen. Sehr schöne Fensterein-
fassungen, Konsolen für Balkons, eine Ballustrade und Treppe,
alles in Cementguß und täuschend ähnlich dem schönsten
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